Schechen manta Dienstag Donnerstag und Sonnabend * Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
6. 


und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ .. 5 2 3 Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung n 2 dur ah u t t e ⸗ e temtanswi 5 * im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 50 Gr., für Polen 80 Gr. 
des Bezugspreiſes. mit wöchentlicher Unterhaltung sh eilage. Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Mittwoch, den 18. November 1931 


enttitt des Völkerb 


Um die Beilegung des chineſiſch⸗japaniſchen Konflikts — Neue 
Kämpfe in der Mandſchurei — Wenig Ausſicht auf Einigung 


Paris. In der Geheimſitzung des Völkerbunds⸗ | Sapaniichen Meldungen zufolge war der chineſiſche Erfolg nur 


Jahrgang 


Aus dem Breſter Prozeß 


worſen und die Eiſenbahnverbindungen uuf der Strecke Taonan-⸗ Warſchau. Die weiteren Entlaſtungszeugen werden am 


kntes am Montag ſtellte der Präſident Briand einleitend feſt, von kurzer Dauer. Die CThineſen ſeien bereits wieder znurückge⸗ | 
Aganſchi wieder angenommen werden, Die Chin en Haben asia 12 Verhandlungstage über die Haltung der einzelnen An⸗ 
! 


daß die letzte Sitzung in Genf bereits zu einer weitgehen⸗ 
den Verſtändigung zwiſchen Japan und China geführt A N mmen werde 3 0 a en 
habe. China habe den japaniſchen Vorſchlag angenammen bis einen Zweifronten⸗Angrifſ durchgeführt. Der Kavallerieangriff gelegten vernommen, wobei neue Momente micht in Er⸗ 
auf einen Punkt, der nach chineſiſcher Auffatung die Grund⸗ bei Taouan nördlich der Nonnibrücke bezweckte die Maskierung [ſchetnung treten. Die Zeugen find durchweg der 
frage der japaniſch⸗chineſiſchen Streitfragen, die Mandſchu⸗ | Des Hauptvorſtoßes im Süden der Brücke durch den die für ie Meinung, daß die Angeklagten wohl ſehr ſcharfe Nedewen⸗ 
rei und die Eiſenbahnzone, berühre. Japaner außerordentlich wichtige nn mit 155 dungen gegen das heutige Regierungsſyſtem gebraucht ha⸗ 

Vriand gab der Hoffnung Ausdrik, daß die chineſiſche Er e auf der die Truppen und Lebensmittel- ben, aber nirgends zur gewaltfamen Entier- 
klärung vom 24. Oktober „ber die Achtung vor den Ver. kransporze erfolgen, abgeſchnitten wurde. nung der Regierung aufgefordert worden ſei. Der 
rügen vielleicht als Grundlage für eine Verſtändigung dienen 2 Centrolew war eine „Wahlgemeinſchaft“ zur Abwehr eines 
könne. Der cineſiſche Vertreter Dr. Tze en darauf in daß Gegen die Einmiſchung des Bölterbundes Staatsſtreichs. m an 2 5 05 berich⸗ 


das chineſiſche Volk ſeit zwei Monaten eine harte Prüfung Japaniſche Kundgebung in Mukden. tet, daß der Kongreß in Krakau einen normalen Verlauf 
machmache. Er hoſſe. daß der Völkerbundsrat fo ſchnell wie London. In Mukden fand eine greße japaniſche nahm, daß der Angeklagte Maſtek für Ruhe und Ordnung 
zeglich zu einer Löſung gelange. Kundgebung gegen die Einmiſchung des Völkerbundes in | geiorgt habe und zu dieſem Zweck die Miliz aufgeboten 
£ = . 3 den mandſchuriſchen Streit und gegen eine Zurüdziedung | wurde. Hierbei wird beſonders gefragt, ob Koriantn nach 

0 Sweifronten- Angriff Maas der japaniſchen Truppen ſtatt. 10 000 Menſchen, darunter auch [Krakau ni 5 ramffi se ee 110 en heitritt 
an der Nonni- Brücke we 12 8 9 5 Krakau eine Hilfsmiliz entſenden wollte, was beſtritten 
! Rufen, Koreaner und buddhiſtiſche Prieſter. nahmen an der wird. Die nächſten Zeugen geben Auskunft über das Ver: 


London. Am Montag morgen führten die chineſiſchen [Kundgebung teil. Auf großen Fahnen ſtanden Auffchriften halten der P. P. S. Miliz, die ſich durchaus legal betätigt 
Truppen unter Jühzung Maas einen Angriff auf die [„Völlerbundeinmiſchung bedeutet Verwirrung im Fernen habe. Sehr eingehend wird der Ueberfall auf den Ange: 
lapaniſchen Stellungen bei Taſching aus. Es Ihm zu einem Otten“ zu leſen. Der Umzug endete mit einer Kundgebung am klagten Dubois behandelt, wobei auch hervorgehoben 
heſtigen Gefecht, deſſen Ausgang noch nicht bekannt iſt. Gleich-] japaniſchen Kriegerdenkmal. Die Menge nahm eine Entſchlie⸗ wird, daß die Anſprachen Dubois ſich im Rahmen der üb: 
zeftig hat eine chineſiſche Kavalleriebrigade die japaniſche Ver⸗ zung an, in der die ſofortige Verſtärkung der japaniſchen Trup⸗ lichen Verſammlungsreden gehalten haben und nichts 
bindungslinie zwiſchen dem Nonni und Taonuan durchbrochen. [pen in der Mandſechurei gefordert wurde. Staatsfeindliches darin zu erblicken war. Als letzter Zeuge 

wird der Abg. Bnien zus Sosnowitz vernommen, der über 
die P. P. S.⸗Organiſation und Auskunft gibt und die Vor⸗ 


er > | Ä 
9» bereitungen der Abwehrdemonſtration des Centrolews. 
U im en 4 [Damit wird die Verhandlung auf Dienstag vertagt. 


; j r 2 
Keine fiabile Regierangsbildung möglich — Rüstt das zentrum von den Nationalſozialiſen no? Danzig muß ene de in dh n dene 


Darmſtadt. Während der heſſiſche Zentrumsführer Mi⸗ 7 meife des polniſchen RNeſerveunteroffizierverbandes unter 
een: Hoffmann eine ehellung zu der Frage der Engliſche Lebensmittelzölle geplant dem Protektorat des diplomatiſchen Vertreters Polens in 
egierungsbildung auf Grund der neuen Wahlergebniſſe bio nd on. Im Verlaufe feiner Tede erklärte der Han, Donzia, Dr. Straß burger, ſtatt. Zahlreiche Verbände 
vorläufig noch ablehnt, verlautet dennoch aus Kreiſen delsminiſter Runciman zum neuen Dumping⸗Abwohr⸗ aus Polen hatten Abordnungen entiandt, Bejonders ſtark 
* Pe ) = Er icht rsa J ee ee geſetz, daß Halbheiten leinen Zweck hätten. Die Maßnahmen vertreten waren Landheer und Kriegsmarine. Der 
des heſſiſchen Zentrum. es jei nich wahrſcheinlich, daß das; müßten jo wirkſam fein, daß der Druck, der auf der engli-Zeier in der polniſchen katholiſchen Kirche in 
Jentrum nach all den Vorgängen der letzten Wochen u. Mo- ſchen Kauftroft laſte, vermindert werde, ohne daß jedoch die [Danzig⸗Langſuhr folgte eine Kundgebung im Kleinhammer⸗ 
nate einen nationaltezialiitiiden Staatsp ä⸗ Bevölkerung oder die Industrie hierdurch Nachteile hätten. Da park. Alle Redner beſchäftigten ſich mit Deutſchland. Mi⸗ 
!idenden wählen werde. Auch werde ſich das Zen- | Vorankäufe von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen ihrer ganzen niſter Dr. Straßburger betonte, daß der deutſch⸗polniſche 
trum wohl kaum an einem Kabinett zuſammen mit Natur nach kaum in erheblichem Maße vorkämen und da fer | Kampf noch nicht zum Abſchluß gelangt ſei und 
nationaliſtiſchen Miniſtern beteiligen. Die | ner die Landwirtſchaft ihre eigenen Probleme habe, ſo befaſſe daß Danzigs Boden, a uf dem er it ehe, polnij di; ger 
nationalſozialiſtiſche Fraktion müſſe jedenfalls in einer ge⸗ ſich das Geſetz nur mit dem vorliegenden Sonderfall. Der] weſen lei und wieder polntid werden müſſe. 
Willen Zeit erſterweiſen, daß fie von ihrer bisherigen | Landwirtſchaftsminiſter arbeite jedoch bereits an einem ande In ganz beſonderem Maße wandte ſich dann noch ein Redner 
igitation abrücke und einen Geiſt offenbare, der die [ren Gejegentwurf agen en we Der ee ene In Dansia g egten Einige ie 
Fiucktbarkeit einer Zuſammenarbeit, wenn auch nur ans | Mine Vorſchläge dem Parlament vorlegen, Stadt. 
nähernd, gewährleiſte. Es bliebe vielleicht die Möglichkeit, 
daf die Nationalſozialiſten ein Kabinett der Mitte iolerie⸗ 
ren (3). Vorläufig aber bleibe es wahrſcheinlich, daß die 
letzige Regicrung als geſchäftsführendes Kubi: 
Nett im Amt bleibe. Eine grundlegende parteipolitiſche 
Ungeſtaltung und Neukoalition kommen ſicherlich vor 
er Löſung der ſchwebenden Fragen und nor 
iner geiſtigen Umſtruktur des Nationalſozia⸗ 
ismus nicht in Frage. 

* 


. Berlin. In der Regierung naheſtehenden Kreiſen wird 
die Bedeutung der Landtagswahlen in Heſſen 
urch die die Nationalſozialiſtiſche Partei mit Abſtand zur 
rößten Partei wurde, nicht verkannt. Man iſt der Anſicht, 
daß es nach Lage der Dinge nunmehr an dem heſſi⸗ 
chen Zentrum liegt, den einzuſchlagenden Aeg zu 
linden, wobei man in Zentrumskreiſen darauf hinweiſt, daß 
ſich in dem großen Umbildungsprozeß der Wählermaſien das 
Lentrum als ein Block der Mitte erwieſen habe, der bei den 
geſtrigen Heſſen⸗Mahlen ſogar noch habe verſtärkt werden 
können. (Gegenüber den Reichstagswahlen von 12.0 auf 
In v. 5. des Geſamtergebniſſes der Stimmen). Es ſchälten 
lich alſo 3 große Blocks heraus, der marxiſtiſche (Sozialdemo⸗ 
traten und Kommuniſten)., der Zentrumsblock und der na⸗ 
ionalſozialiſtiſche Block, der auf Koſten der bisherigen Mit⸗ 
elparteien immer noch weiter zuzunehmen ſcheine. Ob das 
leſſiſche Zentrum aus der gegenwärtigen Lage die Folgerung 
diehe, nunmehr ein Zuſammengehen mit den N ati o⸗ 
nalſozialiſten zu verſuchen, ließe ſich von Berlin 
aus natürlich nicht beſtimmen. Was die Verhält⸗ 
niſſe im Reich angeht, jo müßten hinter Außenpoli⸗ 


J ne Der Banama-kanal wegen Erdrutſchgefahr gesperrt 
Entſchei dun gen 2 ller Koalitionsgeſpäche Blick auf eine Schleuſenaulgge im Pauama⸗Kanal. 
zurücktreten, da langwierige innerpolitiſchen Verhandlungen Wochenlange Gewitterſtürme haben das Erdreich an den Uſern des Panama⸗Kanals ſo gelockert, daß die ſchwere Gefahr eines 


e gegenwärtigen außenpolitiſchen Notwendig⸗ Erdrutſches beſteht. Der Kanal mußte deshalb zum erſten Mal jeit ſeiner Inbetriebnahme geſperrt werden. Der Warenver⸗ 
keiten nur gefährden könnten. kehr zwiſchen der Oſt⸗ und ueſtküſte von Nord» und Südamerika iſt dadurch erheblich verteuert worden. 


Der einjährige Rüſtungsſtillſtand in Kraft 
Genf. Der Gemraliefretör des Völkerbundes, Sir Eric 


Drummond, hat an ſämtliche Völkerbundsmüchte ſowie an die 
Nichtmitgliedsſtaaten ein offiztelles Schreiben gerichtet, daß nuch 
den nunmehr vorliegenden Zuſtimmungen ſämtlicher Negieruse 
gen die auf der letzten Völkerbundsverſammlung beſchloſſe e 
Vereinbarung über den einjährigen Rüſteengsfeillſtand mit dem 
1. November in Kraft getreten iſt. 


Der 3G. und die ganerikaniſchen 
Gewerkſchaften 


Berlin. Der Vorſtand des Inter nations den Ge⸗ 
merkſchaftsbundes, der gegenwärtig in Berlin verſam⸗ 
melt iſt, hat die bereits gepflogene ſchriftliche Verbindung mit 
dem nordamerikaniſchen Gewerkſchaftsbund durch ein 
längeres Telegramm fortgeſetzt In dem Telegramm wird die 
Abſicht mitgeteilt. in der zweiten Januarhälfte eine 
internationale Gewerkſchaftskonferenz in Paris abzuhal⸗ 
ten und über den Kampf gegen die Wirtſchaftskriſe zu beraten. 
Die Teilnahme von Delegationen der meiſten europäischen 
Länder, aus Japan, Auſtralien, Indien, Südamerika und Ka⸗ 
nada iſt bereits geſichert. Sollte den amerikaniſchen Gewerk⸗ 
baiten Zeitpunkt und Ort der Konferenz nicht paſſen, und fie 
vielleicht vorziehen, die Konferenz in Amerika abzuhalten, ſo 
würde der Internationale Gewerkſchaftsbund weßen des außer⸗ 
ordentlichen Ernſtes der gegenwärtigen Lage über die Schwie⸗ 
rigkeiten hinweggehen und auch einen anderen Zeitpunkt und 
Ort annehmen. Die Antwort werde für morgen erbeten, da 
die Berliner Tagung morgen beendet werden ſoll 


Bintige Zufammenftöße zwiſchen Polizei 
und Streikenden 

4 Madrid In Andujar kam es zwiſchen der Polizei und 
ſtreikenden Landarbeitern die mit Jagdgewehrea, Senſen und 
Moſſern bewuffnet waren und die Vürgermeiſterei ſtürmen 
wellten, zu blutigen Zuſammenſtößen. Dabei wurden ein Pas 
liziſt gerötet und zahlreiche Streitende verletzt. 

Madrid. Bei Barcelona ſtürzte aus bisher ungeklärten 
Eründen ein Marine⸗Waſſerflugzeug ins Meer. Die Inſaſſen, 
drei Offiziere, fanden den Tod in den Wellen. 


800000 Arbeitsloſe in Italien 


Nom. Die Zahl der Arbeitsloſen, die am 30. September 
rund 747 000 betrug, iſt bis zum 31. Oktober auf 799 000 ge⸗ 
stiegen. Davon erhalten 226000 Arbeitsloſenunterſtützung. 
610 000 ſind Männer, 189 000 Frauen, 


Die Ankunft Grandis in New Hort 

New Pork. Bei der Landung in New Pork begnügte ſich der 
italienische Außenminiſter, an Bord der „Conte Grande“ mit 
der Verlefung einer kurzen Erklärung, ohne auf die Frage der 
Preſſevertreter einzugehen. 

Die Abfahrt Grandis von Jerſey City vollzog ſich ohne lez⸗ 
liche Störung. Rach ſeiner Ankunft in Waſhington wird 
Erandi ſofort Hoover einen offiziellen Beſuch abſtatten. Die 
Beſprechungen mit Stimſon werden am Dienstag aufgenommen. 


Lord Snomwden 
London. Der König hat Philipp Snowden, der be⸗ 


kauntlich bei den letzten Unterhauswahlen nicht mehr kandi⸗ 
diert hat, zum Viscount ernannt. 


Jeppelin- Bilanz 
15 000 Perſonen haben 232 Fahrten mitgemacht. 
Nach einer Juſammenſtellung des Luftſchiffbauamts 
Zeppelin in Friedrichshafen hatten die bisher durchgeführ⸗ 
ten Fahrten des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ eine Geſamt⸗ 
dauer von 3588 Stunden oder 149 Tagen und zwölf Stun⸗ 
den. Dabei wurden 349 827 Kilometer zurückgelegt. An 
Bord befanden ſich insgeſamt 15 472 Perſonen, davon waren 
8778 Paſſagiere. An Fracht wurden insgeſamt einſchließ⸗ 
lich der Arktisausrüſtung 33 147 Kilogramm, an Poſt 11 899 
Kilo befördert. Die Geſamtnutzungslaſt betrug 195 447 Kilo, 
während die Geſamtbetriebslaſt ſich auf 3 788 890 Kilo belief. 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 


1 EEE mm [2 — 
R-FOERSTL 


— 
ROMAN VON I:SCHNEIDE 


(9. Fortſetzung.) 


Statt ihm zu willfahren, hob fich ihr Geſicht langſam hoch. 
Ich werde dir in Zukunft keine jo großen Summen mehr 
zur Verfügung ſtellen können.“ ſagte lie abwägend. ich habe 
Schulden.“ . 

„Möglich? — Schulden find etwas Hüßliches.” Er wippte 
mit den Knien und hielt den Rücken weit zurückgebogen. Ich 
wollte dich gerade jetzt bitten, mir einige tauſend Mark über⸗ 
weiſen zu laſſen. Vielleicht iſt Direktor Averſon ſo gut, wenn 
ich ihn darum erſuche?“ 

„Das wirſt du nicht tun!“ Sie maß ihn mit einem Blick 
voll Zorn und fraulicher Verachtung „Haſt du denn gar 
keinen Stolz und gar kein Schamgefühl, daß du es nicht als 
an empfindeſt wenn du dich von einer Frau erhalten 
a t 2 * 


„Erhalten läßt? — Erlaube, mein liebes Kind, die große 
Poſe ſteht dir nicht. Sie kleidet dich wohl auf der Bühne ſehr 
gut, aber hier iſt fie fehl am Plaße. Wer hat dich aus dem 
elenden Neſt da unten geholt? — Ich! — Wer hat deine 
Stimme entdeckt? — Wieder ich! Und der die Welt auf dich 
e machte, das war wieder kein anderer, als meine 

erſon!“ 

„Wenn ich nicht ſolches Kapital in der Kehle gehabt hätte, 
du wärſt der Letzte geweſen, der ſich um mich gekümmert 
haben würde.“ 

„Nun irrſt du wieder, Helene.“ Er griff nach ee Hand 
und legte fie an feine Wange. „Ich hätte auch ohne dieſes 
Kapital deiner Stimme mein Leben an das deine gekettet. 
Denn ich war damals verrückt vor Liebe.“ 

„Damals! — Heute bin ich dir gleichgültig.“ 

„Nicht ganz! — Va bene, liebes Kind! — Wollen wir jetzt 
hinübergehen? Ich habe wirklich Hunger.“ 

Er reichte ihr den Arm mit jener großen Geſte, welche die 
Männer des Südens bei jeder Gelegenheit zur Hand haben 
und die leider ſo ſelten — ihr a verfehlt 

Er ſchob ihr den Stuhl zurecht und nahm den großen 
Strauß buntfarbener Nelken, der ihm den Blick in ihr Geſicht 
verdeckte, vom Tiſche, um ihn nach einer Fenſterniſche zu 
tragen. Eine derſelben, eine mattweiße Blume mit roſa 


Der Winterſport hat in Deutſchland von Jahr zu Jahr mehr 
Bretter, die für nauchen die Winterwelt bedeuten, zeigt uns 


3 Geiſteskranke durch Morphium getötet 

Im Krankenhaus von Neutra (Tſchechoſlowakei) wurden 
drei Geiſtesgeſtörte die Opfer einer Medikamenten verwechſe⸗ 
lung. Den Kranken waren während eines Tobſuchtsanfalls 
von dem dienſthabenden Arzt Injektionen verabreicht wor⸗ 
den. Am nächſten Morgen fand man alle drei tot auf. Die 
Unterſuchung ergab, daß die Injektionsflüſſigkeit aus einer 
Morphiumlöſung beſtand, die in der verabreichten Doſis uns 
bedingt tödlich wirken mußte. 


Er ließ die unbequeme Geliebte ermorden 


n der Nähe des Dorfes Michalowice, Kreis Kolo, fan⸗ 
den Vorübergehende die 21jährige Tochter eines Landwirtes 
des Dorfes, Anna Kielczewſka, ſchwerverwundet in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande vor. Das Mädchen hatte die Schädeldecke 
eingeſchlagen und wies außerdem am Körper zahlreiche Stich⸗ 
wunden auf, ſo daß es kurz nach der Auffindung den ſchwe⸗ 
ren Verletzungen erlag. urch die von der Polizei einge⸗ 
leitete Unterſuchung konnte feſtgeſtellt werden, daß die Kiel⸗ 
czewſta mit einem Czeslaw Jozwiak ein Liebesverhältnis 
unterhielt. In letzter Zeit fühlte ſie ſich Mutter und drang 
auf Jozwiak ein, ſie zu ehelichen. Dieſer hatte jedoch inzwi⸗ 
ſchen ein anderes Mädchen kennengelernt und wollte von 
einer Trauung nichts wiſſen. Um nun ſeine unbequeme Ge⸗ 
liebte loszuwerden, überredete er ſeine Freunde Michal Ze⸗ 
leznia: und Andrzej Malinowſki zur Ermordung der Kiel⸗ 
czewſka Um einen Ueberfall vorzutäuſchen, unternahm 
Jozwiak mit ſeiner Geliebten einen Spaziergang ins Feld, 
wo bereits die gedungenen Mörder mit Meſſern und einem 
Brecheiſen bewaffnet, warteten. Zuerſt überfielen die beiden 
Verbrecher den Jozwiak zum Schein, und als dieſer die 


— 
e Rändern, ſteckte er in das Knopfloch des dunklen 

nzuges. „So tft es feſtlicher, nicht wahr, mein Liebes. — 
Man verzigeunert ohne Frau, man verlumpt und weiß 
kaum mehr, wie man ſich zu benehmen hat, wenn man mit 
einem ſchönen Weibe Seite an Seite ſitzt.“ 

Ihr Mund zitterte in Erregung. Sie würgte an den Biſſen, 
als wäre jeder einzelne eine Speiſe, die ihr Gaumen nur mit 
größtem Widerwillen aufzunehmen vermochte. Sie ſchauerte 
zuſammen in dem Gedanken, was noch alles kommen würde. 
Die ganze Nacht lag vor ihr, das Morgen und das Ueber⸗ 
morgen — vielleicht blieb er ſogar länger, fie wußte, wie 
unberechenbar er war. 

Frankes Geſicht ſtand plötzlich fo deutlich vor ihr, daß fie 
abwehrend die Hand hob. Und immer wieder beging ſie die 
gleiche Torheit, ſtürzte ſich in den gleichen Fehler: Daß ſie 
ltebte und ſich lieben ließ — und wußte doch, daß fie an eine 
Kette gebunden war, zeitlebens Und daß dieſer Mann ihr 
gegenüber um keinen Preis zu bewegen war, ihr den Weg 
in die Freiheit zu öffnen und das Tor des Glückes aufzutun. 
wie fie das jo heiß erfehnte. 

Er ſchien nichts von der Depreſſion, die über ſie herein⸗ 
ih war, zu verſpüren und ſprach munter darauf los: 

on ſeinen Erfolgen, feinen Reiſen. dem Landhaus, das er 
ſich in Oſtia gebaut hatte 

„Haft du dazu die Rieſenſummen benötigt, die du bisher 
von mir verlangteſt?“ 

Er weidete ſich jetzt an ihrem zorngeröteten Geſicht und 
dem ſprühenden Geflimmer ihrer Augen. „Dazu? — Nein 
mein Liebes! Für meine Bedürfniſfe komme ich ſelbſt auf 
Es war das Löſegeld für meinen Vater. Er hat ſich unkluger⸗ 
weiſe an politiſchen Machenſchaften beteiligt und mit der 
Summe, die ich von dir erhielt, habe ich ihn von ſeiner Par⸗ 
tei losgekauft. Es hätte keinen guten Eindruck gemacht, wenn 
die Zeitungen berichtet haben würden. Senior Alfonſo Pe⸗ 
tratini, der Vater des berühmten Pianiſten Umbert Petra⸗ 
tini ſei wegen politiſcher Umtriebe ins Gefängnis gewandert.“ 

„Was geht mich dein Vater an!“ Ihre Stimme ſchluchzte 
im Zorn. 

„Nichts! — Da haſt du recht Mich dafür aber um ſo mehr. 
Ba bene. Geſtatteſt du, daß ich rauche? — Wollen wir noch 
ein wenig draußen promenieren. Es ſpricht ſich freier“ 

Ohne zu fragen, zog er ſie an ſich hoch Als ſie Arm in 
Arm vor die Türe traten, mußten fie an Bödlinger vorbei, 
der noch immer ſeine Pfeife rauchte. Er ſchüttelte bedächtig 
den Kopf, ließ das Paar vorübergehen und ſah ihm nach. 
wie es dem Walde zumanderte. 

„Wenn das nur zuguterletzt kein ſchiefes Ende nahm. Drei 
Männer. das war ſelbſt für eine Fran, wie die Kammer⸗ 
ſängerin, zuviel. Wenn der Doktor zwei Stunden [päter ge⸗ 


Wie der Schneeſchuh eniſteht 


eine Fabrik der 


kurzer Gang durch 

die Herſtellung der Stier: (oben von links) das Rohgolz mir) » 

mit der Rollgatterſäge in Bohlen geſägt — die Form der Stier wird nach einer Schablone aufgeriſſen — das Profil wird ge⸗ 

fräſt — unten, von lines) Anſpitzen und Bearbeitung mit der Hand nach dor maſchinellen Jurichtung — im u »iteren Arbeit“ 

gang werben die Stier in Dampf geweiht und in die Jormpreſſe gebracht, wo das Hol; ſeine Eigſtizita und Federung be 
kommen joll — letzte Prüfung der fertigen Breiter, ehe fie die Werlſtatt verlaſſen. 


Freunde gewonnen. Ein 


Bier Perſonen durch Gas vergiftet 

Fürth. Einer Gasvergiftung fielen der 63jährige ver⸗ 
witwete Anſtreicher Kett und feine drei Töchter im Alter 
von 13 bis 18 Jahren zum Opfer. Die vier Perſonen wur? 
den in ihrer Wohnung in der Gutenbergſtraße tot aufge 
funden. Es liegt ein Unglückzfall vor, der darauf zurück⸗ 
zuführen iſt, daß fi.) der Gummiſchlauch von der nicht ab: 
geſtellten Gasleitung in der Küche gelöſt hatte. 


Verbrecheriſcher Unfchlag en 
oder übler Scherz? 
Eſſen. Der Landgerichtsrat Wilhelmi, der Porſitzende 
einer Strafkammer beim Landgericht Eſſen, erhielt am 
Sonnabend vorm. mit der Poſt von unbekannter Seite ein 
kleines Paket zugeſchickt. Beim Oeffnen der Sendung kam 
eine kleine Zigarrenkiſte zum Vorſchein, die zwei Patronen, 
eine Raſierklinge und eine Spiralfeder enthielt. Offenbar 
ſollten bei der Oeffnung des Pakets die beiden Patronen 
durch die Spiralfeder zur Entladung gebracht werden. Der 
Sendung war ein anonymer Brief beigefügt, zuſammenge⸗ 
ſtellt aus Zeitungsbuchſtaben, in dem gedroht wird, daß 
„noch mehrere andere vom Landgericht wegen verſchiedenet 
Bluturteile drankümen“. 
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kommen wäre, hätte er was zu ſehen gekriegt Ihn, den 
Mamert Bödlinger, ging es ſchließlich die Katze an, was 
eine Brotgeberin tat, aber ſchade war um fie, wenn ſie unter 
ie Räder kam Der Doktor ſah nicht aus, als ob er gerade 
viel Spaß verſtünde.“ 

„Bitte. Mamert, kommen Sie doch zu mir ins Haus, Es 
kniſtert immer ſo.“ 

„Kniftert?“ — Bödlinger ſuchte durch das Dunkel nach 
dem Geſichte, das ſich zu ihm niederbeugte und hielt den 
Atem an. „Ich hör aber nix.“ ſagte er und hob den Kopf, um 
mit der Naſe zu ſchnuppern. „Wird halt das Holz von der 
Altane ein biſſerl krachen, oder die Möbel, weil's noch ein 
wenig neu ſind Setzen's ein wenig zu mir, Martha. Zwei⸗ 
ſam iſt es weniger gruslich.“ 

„Oder noch mehr!“ kam es ſchnippiſch. „Ich hab das Bad 
für die Gnädige gerichtet und ſie kommt nicht, läuft mit ihren 
leichten Schuhen durch das naſſe Gras und holt ſich wieder 
88 Schnupfen Willen Sie, wohin die beiden gegangen 
ind! 

Er zeigte nach der Schlucht, deren Eingang von einem 
kleinen Wäldchen verdeckt war. Haſchte nach ihrer Hand und 
war glücklich, als fie ihm dieſelbe überließ. „Was Sie für 
weiche Pfoterl'n hab'n, Fräul'n Martha. Ich mein. die 
könnten gar nicht kratzen 

„Da täuſchen Sie ſich aber!“ Das Lachen der jungen 
Stimme hallte durch die Stille. — Brach plötzlich ab und 
wurde zu einem leiſen, angſtvollen Geflüſter. „Haben Sie 
nichts gehört. Mamert?“ 

Ihre beiden Geſichter bohrten ſich in das Dunkel und 
lauſchten mit angehaltenem Atem. 

„Kommen Sie, Mamert! Ich fürchte mich fo entſetzlich. — 
Horchen Sie doch! Die Hand des Mädchens riß den Mann 
auf und zerrte ihn nach dem Hauſe. 

Sie i über die Schwelle und höcten in der Ferne 
nochmals denſelben hellen, ſchmerzgeſättigten Schrei, der ſich 
drüben an den Felswänden brach 

Dann ſtörte nichts mehr den Frieden dieſer Nacht. 

* * 


Bereits eine halbe Stunde vor acht Uhr trieb ſich Dr. 
Franke in der Nähe der Billa von Helene Chlodwig in Alt⸗ 
Harlaching herum und ſpähte immer wieder ob nicht ein 
Wagen oder ſonſt etwas Verdächtiges durch die Toreinfahrt 
kam Die Hand, welche geſtern abend die Gardinen in Rot⸗ 
tach⸗Berghof überelnandergeſchlagen hatte, ließ ihn nicht zur 
Ruhe kommen Immer wieder ſuchte er herauszubringen, 
ob Helene auch wirklich nicht auf dem Gute geweſen war 
oder ſich nur hatte verleugnen laffen. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Aus tiefer Not ſchrei' ich zu dit, 
Herrgott, erhör' mein Rufen, 
Dein gnädig Ohr neig' her zu mir 
Und meiner Bitt' es öffne. 


Denn ſo du willſt das ſehen an, 
Was Sind und Unrecht iſt getan, 
Wer kann, Herr, vor dir bleiben? 


Buße und Büßen im Sprichwort 
Zum Bußtag. 

Eine ganze Anzahl Sprichworte gehen davon aus, daß 
wahre Buße zu jeder Zeit, auch noch in der Sterbeſtunde, 
geleiſtet werden kann. So heißt es: „Rechte Buße kommt 
nie zu ſpät“, „Späte Buße iſt auch rechte Buße“, „Büßen 
findet alle Zeit Gnaden“, und weiter: „Man muß Buße 
tun n Tag vor ſeinem Tode“. Dagegen kommt in an⸗ 
deren Sprichworten zum Ausdruck, daß dieſe Buße nicht die 
richtige iſt, und ſo ſagen alte Sprichworte: „Späte Buße 
iſt ungeratene Buße“, „Späte Buße iſt ſelten die richtige 
Buße“, und weiter: „Wer jein’ Buß’ aufs Alter ſpart, der 
hat jein’ Sach' nicht wohl verwahrt“. Daß zu jeder Zeit 
Gelegenheit zur Einkehr und zur Beſſerung iſt, deutet ein 
Sprichwort an, in dem es heißt: „Wer Buße tun will, findet 
überall einen Sack mit Aſche“. Nicht mit Anrecht ſagt ein 
Sprichwort: „Mancher muß büßen, was andere verbrochen 
haben“, und weiter“ „Es ijt eine ſchwere Buß“, wenn Lieb ' 
durch Leid leiden muß“. Daß manche Buße nicht viel wert 
iſt, deuten die Sprichworte an: „Die Buße iſt nichts wert, 
die der Rabe dem Geier predigt“, und: „Wenn der Fuchs 
Buße tut, iſt das ſchlmim für die Gänſe und Enten“. Die 
beſte Buße iſt die freiwillige, denn: „Gezwungene Buße 
gefällt Gott nicht“, oder: „Gezwungene Buße iſt nur für 
einen Tag“. Zwar heißt es auch in einem Sprichwort: „Die 
beſte Buß' iſt Nimmertun“, indeſſen die Menſchen ſind un⸗ 
vollkommen, und ſo heißt es nicht mit Unrecht: „Es gibt 
viele Büßer, aber wenig Anterlaſſer“. Schließlich heißt es 
von Menſchen, die ſich durchaus nicht beſſern wollen: „Er 
ſpart ſeine Buße auf Gänſe und Wein“. 


Examen beſtanden. 

Cand. pharm. W. Sperlich, Sohn des Häuſerverwalters 
und Brandmeiſters der Maxgrube, Oberaſſiſtent Paul Sper⸗ 
lich. Bat an der Friedrich⸗Wilhelm⸗Unioerſität in Breslau 
das Staatsexamen als Apotheker mit „Gut“ beſtanden. m. 


Helft den Arbeitsloſen! 

zo Das Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee von Siemianowitz ver: 
anſtaltet durch den polniſchen Vinzenz⸗ und Pauli⸗Verein in 
der Zeit vom 15. November bis 5. Dezember d. Is. eine Sam⸗ 
melaktion für die hieſigen Arbeitsloſen. Aus dieſem Grunde 
bittet das Komitee alle diejenigen Bürger von Siemianowitz, 
die noch nicht arbeitslos ſind, durch reichliche Spenden von 
Geldbeträgen, Kleidungsſtücken, Wäſche und Lebensmittel die 
Not der Arbeitsloſen mildern zu helfen. Die Gaben werden 
im Zimmer 4 bes hieſigen Gemeindeamts dankend entgegenge⸗ 
nommen. Ferner richtet das Komitee die herzliche Bitte an 
die Familien, den Kindern von Arbeitsloſen Freitiſche zu ge⸗ 
währen 


Mit dem Vorverkauf begonnen. 

m- Mit dem Vorverkauf der Billetts zu dem Konzertabend 
des weltberühmten Geigenvirtuoſen Boris Schwarz am 25. 
Nonember (Donnerstag) im Generlichſchen Saal iſt bereits bes 
gonnen worden. Den Künſtler wird am Klavier, Prof. Lubrich, 
begleiten. Die Billetts ſind in der Geſchäftsſtelle der „Katto⸗ 
witzer“- und „Laurahütte-Siemianowitzer⸗Zeitung“, ul. By 
temsta 2 zu haben. Die Eintrittspreiſe betragen: Reſervierter 
Plutz 3 Zloty, 1. Platz 2,50 Zloty, 2. Platz 2 Zloty und Steh⸗ 
platz 1 Zloty. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Die Deutſche Theatergemeinde Siemianowitz bittet uns 
noröffentlichen zu wollen, daß die durch große Plakate ver⸗ 
kündete Operettenaufführung am kommenden Sonnabend, 
den 22. November im Saale „Zwei Linden“ mit der Deut⸗ 
ſchen Theatergemeinde nichts gemein hat und auch dieſe Ver⸗ 
anſtaltung von ihr nicht organiſiert wird. m. 


Ueberfall auf offener Straße. 

Der Geflügelhändler Schulz aus Siemianowitz, bei wel⸗ 
chem vor einigen Tagen ein nächtlicher Einbruch verübt 
wurde, iſt am Sonntag, abend in der 11. Stunde an der 
Straßenbahnhalteſtelle Hilgerplatz von den zwei Kumpanen 
F. T. und P. Z., beide aus Joſefsdorf, überfallen worden. 
Einer der Täter ſchlug Schulz mit einem harten Gegenſtand 
auf den Kopf, ſo daß Sch. blutend zuſammenbrach. Herbei⸗ 
geeilte Polizei nahm die beiden Müſtlinge feſt. m. 


Lanafinger am Werk. 

Ein gewiſſer O. B. meldet uns, daß ihm am Sonntag 
abend in der Straßenbahn von Königshütte nach Laurahütte 
die Brieftaſche geſtohlen worden iſt. In dieſer ſollten ſich 
60 Zloty befinden. Bemerkt muß jedoch werden, daß B. 
nicht ganz nüchtern war und auch die Brieftaſche verloren 
haben konnte. m. 
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der Handbalſport gewinnt immer mehr Anhänger 


Abermalige Niederlage des K. 6. 07 — Ueberzeugender Sieg der Iskraner — Slonsk an zwei Fronten 
1. Stiftungsfeſt des „Freien Sportvereins“ — Sonſtige Nenigkeiten 


Fußball. 

K. S. Naprzod Lipine — K. S. 07 Laurahütte 6:1 (3:0). 

Im fälligen Juvelia⸗Cup⸗Spiel trafen ſich am Sonntag 
obige Vereine in Lipine zuſammen. 07 Laurahütte trat ohne 
Kralewski, Michallik, Barton und Schulz an, wogegen dei 
Naprzod nur Kaczmarczyk fehlte. Mit dieſer Mannſchaft konnte 
ſelbſtverſtändlich der K. S. 07 den oberſchleſiſchen Meiſter nicht 
bezwingen. Die beiten Leute der 07⸗Elf waren Dyrdek, Golly 
und Funke. Der Sturm war in einer unmöglichen Verfaſſung. 
In den erſten 10 Minuten war das Spiel recht klaſſearm. 
In der 15. Minute ſchoß Stephan den erſten Treffer für Naprzod. 
Acht Minuten darauf verwandelte Komor eine Vorlage des 
Linksaußen zum zweiten Erfolge. Kurz vor Halbzeit ſchoß 
Naprzod den dritten Treffer. Mit 3:0 für Naprzod wurden die 
Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe waren einige Minuten die 
Einheimiſchen in Front. Rechtsaußen Wollny wurde im Straf⸗ 
raum von einem Naprzodverteidiger unfair zur Seite geſtoßen. 
Kapitän Schlichtinger, als Schiedsrichter, diktierte einen Elf⸗ 
meter, der von Brichtſe zum Ehrentor verwandelt wurde. Schon 
kurze Zeit darauf ſchoß Naprzod das vierte Tor. In kurzen Ab⸗ 
ſchnitten fielen noch zwei weitere Tore für Naprzod, ſo daß das 
Endergebnis 6:1 für Naprzod lautete. 

Die Reſerve von 07 verlor 5:1. Auch die 1. Igdm. 97’s 
unterlag gegen Naprzod mit 0:3. 


Iskra Laurahütte — Naprzod Zalenze 5:1 (2:0). 
Dieſes einzige Fußballſpiel in Laurahütte lockte eine an⸗ 
ſehnliche Zuſchauermenge auf den Iskraplatz. Beide Mann⸗ 


ſchaften traten vollſtändig an. Das 3:1⸗Ergebnis entſpricht 
vollkommen dem Spielverlauf. Astra 1. Igdm. — Naprzod 


1. Igdm. 311. Iskra 2. Igdm. — Naprzod 2. Igdm. 22. 

K. S. Slonsk Laurahütte — Stadion Nikolai 1:7 (1:3). 

Eine kombinierte Mannſchaft des K. S. Slonsk weilte am 
Sonntag in Nikolai, wo ſie mit dem K. S. Stadion zuſammen⸗ 
traf. Ueberraſchenderweiſe verloren die Laurahütter gegen die 
äußerſt ſpieleifrigen jungen Nikolaier mit obigem Ergebnis. 

K. S. Slonsk Laurahütte — K. S. Grodziec 3:3. 

In Grodziec gelang es einer kerub. Mannſchaft gegen der 
dortigen K. S. ſpielend ein unentſchiedenes Reſultat von 3:3 
zu erzwingen. Die 1. Igdm. von Slonsk konnte die Reſerve gon 
Grodziec nach überlegenem Spiel mit 6:3 ſchlagen. 

Jugendkraft Laurahütte — Sportfreunde Orzegow 4:3 (2:1). 

Zum obigen Treffen traten die Laurahütter mit einigen 
Erſatzleuten an, die ſich gar nicht bewährten. Durch ein Selbſt⸗ 
tor der Gäſte kam Laurahütte in Führung. Kurz darauf be⸗ 
kamen die Gäſte einen Elfmetern zugeſprochen, der prächtig "es 
treten, ihnen den Ausgleich verſchafft. Abermals gelang es den 
Laurahüttern durch den Linksaußen in Führung zu kommen 
Ein weiteres Tor ſchoß der Halblinke. Nach der Halbzeit tau⸗ 


Schwerer Autounfall. 

Geſtern, in der Mittagsſtunde, wurde auf der Kattowitzer 
Chauſſee, kurz vor der Bergverwaltung Laurahütte, der Anz 
hänger des Viehtransportwagens der Myslowitzer Viehzen⸗ 
trale losgeriſſen und prallte mit voller Wucht gegen die 
Chauſſeeſteine. Dieſe wurden wie Streichhölzer geknickt, io 
daß der mit Schweinen vollbeladene Anhänger die Böſchung 
hinunterſtürzte und mit den Rädern nach oben zu liegen dam, 
die Schweine unter ſich begrabend. Ein Schwein wurde ſofort 
getötet, während die übrigen mehr oder weniger Verletzungen 
erlitten. Die Bergungsarbeiten geſtalteten ſich äußerſt ſchwierig. 


Spiele nicht mit Feuer. 

⸗m⸗ Die langen Winterabende bringen die Kinder oft auf 
verſchiedene gefährlichen Spiele. die oftmals ſchlimme Folgen 
nuch ſich ziehen. So ſpielten am Sonntag abend die zwei 9⸗ 
jährigen Burſchen Z. und K. aus Siemianowitz mit allerlei 
Kramzeug am brennenden Ofen. Mit einem Stück Papier ver⸗ 
ſuchten ſie eine kleine Oellampe anzuzünden. Das brennende 
Papier konnte der Knabe K. nicht lange in der Hand halten 
und ließ es zwiſchen die übrigen Spielgerüte fallen. Dieſe 
gerieten in Flammen und wäre nicht ein Nachbar mit einem 
Eimer Waſſer hinzugeſprungen, ſo hätte wohl das Feuer grö⸗ 
ßere Formen angenommen. Es muß immer und immer wieder 
betont werden, laßt die Kinder nicht allein in der Wohnung. 


Verſuchte Zechprellerei. 

In einem Siemianowitzer Reſtaurant machte ſich am 
Sonntag abend ein unbekannter Gaſt beſonders breit. Er 
beftellte ganze Tiſchlagen nicht nur für ſich, ſondern auch für 
ſeine Kollegen, mehrmals hintereinander. Kleinlaut wurde 
er jedoch, als der Wirt mit der Rechnung ankam. Dieſer 
ſtellte feſt, daß der ſpendable Gaſt keinen Groſchen in der 
Taſche hatte. Der Lokalbeſitzer hielt ihn ſo lange feſt, bis 
ſeine Frau erſchien, und das Geld hinterlegte. m. 


Streit um nichts. 

zul: Zu einer größeren Rauferei kam es am Sonmabend 
abend in einem Hauſe auf der ul. Matejki in Siemianowitz. 
Urſache hierzu gaben kleine Kinder, die ſich miteinander nicht 
vertragen konnten. Anſtatt, daß man dieſe unter die Lupe 
nehmen ſollte, gerieten die Mütter der betreffenden Kinder in 
Streit und es hätte nicht viel gefehlt, ſo hätten ſich dieſe in 
den Haaren gehabt. Stundenlang wüteten die Frauen im 
Hauſe herum und lockten eine Anzahl Neugierige herbei. 


163 Kündigungen in der Laurahütte. 

Am Montag, den 16. November ſind an 163 Arbeiter 
des Stahlwerks der Laurahütte die Kündigungsſchreiben per 
28. November per Poſt zugeſtellt vorden. Die Arbeiter der 
übrigen Betriebe hat man vorderhand von den Kündigungen 
nerſchont. 

Gegen dieſe ausgeſchriebenen Kündigungen hat der Be⸗ 
triebsrat, wie bereits berichtet, beim Demobilmachungskom⸗ 
n.iſſar ſchärfſten Proteſt erhoben. Er verlangt demnächſt 
eine mündliche Ausſprache. Hoffentlich gelingt es noch, die 
Betroffenen vor der großen Not zu bewahren. m. 


Täglich nene Nahrbrüche in Siemianowitz. 

o- Seit einiger Zeit find in Siemianowitz dauernd Rohr⸗ 
brüche im Waſſerleitungsnetz zu verzeichnen. Faſt täglich waren 
mehrere Rohrbrüche gemeldet. Wie wir aus Fachkreiſen er⸗ 
fahren, daß der größte Teil der Rohrbrüche im ſüdöſtichen 
Teil von Siemianowitz zu finden iſt. Der Grund dafür liegt 


ten die Gäſte mächtig auf. Es gelang ihnen auch den Ausgleich 
zu ſchaffen. Laurahütte ſetzt jedoch zum Endſport an und konnte 
noch kurz vor Schluß den vierten und ſiegbringenden Treffer 
erzielen. 
ljähriges Stiftungsfeſt des Freien Sportvereins Laurahütte. 
Anläßlich ſeines Ijährigen Beſtehens veranſtaltete der 
Freier Sportverein Laurahütte am Sonntag auf dem 07⸗Platz 
ein großes Sportfeſt. Das Programm war recht reichhaltig und 
wies mehrere Handballſpiele auf. Es trafen ſich: 


Freie Turner Kattowitz — Afabund Michalkowitz 2:1 (0:1). 
Hier trafen ſich zwei ebenbürtige Gegner, die erbittert um 
den Sieg kämpften. Erſt in der Nachſpielzeit gelang es den 
Freien Turnverein den Afabund niederzuringen. 


Ev. Jugendbund Laurahütte — N. K. S. Gieſchewald 2:0 (0:0). 

In der erſten Spielhälfte waren die Gieſchewalder dem 
Ortsmeiſter bei weitem überlegen. Erſt in der zweiten Halbzeit 
tauten die Einheimiſchen mächtig auf und es gelang ihnen zwei 
Tore zu erzielen. 


N. K. S. Kattowitz — N. K. S. Domb 7:1 (2:1). 

Trotzdem ſich die Domber in der erſten Halbzeit ſehr gut 
wehrten, kapitulierten ſie in der zweiten Halbzeit gänzlich und 
mußten ſich obige Niederlage geſallen laſſen. 

Freier Sportverein Laurahütte R. K. S. Domb⸗Kattowitz 
komb. 2:2 (0:2). 

Infolge Nichtantretens der Beuthener Gäſte ſprang eine 
komb. Mannſchaft der obigen Vereine ein, die bis zur Halbzeit 
bereits mit 2:0 führte. Erit nach der Halbzeit kennten die Ein⸗ 
heimiſchen den wehlverdienten Ausgleich erzielen. Anſchließerd 
fand ein Fußballwettſpiel zwiſchen: 

f N. K. S. Kattowitz — Freier Sportverein Beuthen 0:0 
tait. 

Trotz aufopferndem Spiel beider Mannſchaften gelang es 
keiner Partei irgend einen Erfolg zu buchen. Das unentſchiedene 
Ergebnis entſpricht durchaus dem Spielverlauf. 

Am Abend ſollte ein Schachwettkampf ſteigen. 
ner nicht erſchienen iſt, mußte dieſer ausfallen. 

Handball. 

A. T. V. Laurahütte — Vorwärts Kattowitz 1:2 (0:2). 

Eine unverdiente Niederlage mußten die Laurahütter Tur⸗ 
ner von Vorwärts Kattowitz hinnehmen, obwehl die Einheim⸗ 
ſchen im Felde weit beſſer waren. Bei beiden Mannſchaften 
gefielen die Hintermannſchaften am beſten. Schiedsrichter gut. 

Gratulation. 

Der langjährige Fußballer des K. S. Max Enielczyk, ſowie 
die Mitglieder Bregulla und Kozialek vom K. S. Iskra feiern 
am morgigen Tage ihren Geburtstag. Hierzu die herzlichſten 
Glückwünſche. m. 


Da der Ge⸗ 


in der Erde liegen und infolge der langen Lagerung in der 
Erde den höheren Waſſerdruck in der Nacht nicht mehr aus⸗ 
halten und brechen. Die Meinung der Fachleute geht auch 
dahin, daß die Rohrbrüche aber auch auf die Senkungen durch 
Grubenabbau zurückzuführen ſind. 


Starke Inanſpruchnahme der Arbeitsloſenküche. 

⸗o⸗ Von Monat zu Monat wird in der Arbeitsloſenküche 
in Siemianowitz eine ſtarke Steigerung der Inunſpruchnahme 
feſtgeſtellt. Im vergangenen Monat Oktober wurden in der 
Arbeitsloſen küche bereits 37 195 Mittageſſen an 2092 Arbeits⸗ 
loſe, von denen 1183 keine Unterftügung mehr beziehen, ver⸗ 
ausgabt. Durchſchnittlich wurden täglich 1378 Mittagsportionen 
ausgegeben. Die Geſamtkaſten hierfür betrugen 6841 Zloty. 
Dieſer Betrag ſetzt ſich zuſommen aus 5961,50 Zloty aus dem 
Selbſtverwaltungsfonds, 79,50 Zloty aus dem Erlös der Bons 
und 800 Zloty Subvention der Wojewodſchaft. 


36 Jahre St. Cäcilienverein an der Krenzkirche. 

Der St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche feiert am 
kommenden Sonntag, den 22. November d. Is., ſein 36jäh⸗ 
riges Beſtehen. Aus dieſem Anluß findet an dieſem Tage 
vormittag um 49 Uhr ein Feſtgottesdienſt ſtatt, zu welchem 
der Chor eine Feſtmeſſe mit großem Orcheſter ſingen wird. 
Am Abend desjelben Tages veranſtaltet der Chor eine mu⸗ 
ſitaliſche Feier mit anſchließendem Feſtball. Der Einlaß 
hierzu kann nur gegen Vorweiſung einer Einladung erfolgen. 
Beginn pünktlich 6 Uhr abends. m. 


Katholiſcher Mütter: und Vinzenzverein an der 
Antoninskirche. 

m: Am Donnerstag, den 19. November, nachmittags 4 
Uhr, findet im Saale bei Drenda eine wichtige Verſammlung 
des Mütter⸗ und Vinzenzverein an der Antoniuskirche ſtatt. An⸗ 
ſchließend findet eine Elifabethfeier ſtatt. Die Mitglieder 
werden um zahlreiche Beteiligung gebeten. 


Marianiſche Kongregation an der Kreuzkirche. 

spe Die deutſche Marianiſche Jungfrauen⸗Kongregation an 
der Kreuzkirche in Siemianowitz, hält am Donnerstag, den 19. 
November, abends 7 Uhr, im katholiſchen Vereinshaus eine 
Mitgliederverſammlung ab. Zahlreiches und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen iſt erwünſcht. 


St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche. 

Am morgigen Mittwoch, den 18. November d. Is., 
abends 8 Uhr, iſt Probe für den geſamten Chor. Da diefe 
die letzte vor der Generalprobe iſt, bitten wir um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen. m. 


„Rheinische Burgen und rheiniſche Dome“, 

Der katholiſche Geſellenverein Siemianowitz hielt am 
Sonntag abend im Vereinsſaal Duda ſeine ſällige Monats⸗ 
verſammlung ab. Infolge Abweſenheit des Präſes eröffnete 
und begrüßte die zerſammlung ber Vizepräſes Niechoj. Neu 
aufgenommen wurden 2 Mitglieder. Es wurde beſchloſſen, 
am 4. Dezember im Generlichſchen Saal eine Nikolausfeier 
mit Kaſperle⸗Theater und diverſen Unterhaltungen zu ver⸗ 
onſtalten. Die diesjährige Weihnachtsfeier wurde auf Sonn⸗ 
tag, den 20. Dezember im Vereinslokal Duda feſtgeſetzt. Er⸗ 
öffnet wird dieſe mit einem Gottesdienſt mit anſchließender 
Generalkemmunion in der Kreuzlirche. Der Vorſitzende bat, 
die Mitglieder mögen mit ihren Angehörigen recht zahlreich 


zum Tiſche des Herrn erſcheinen. Zu den Exerzitjen nach 
Kokoczice haben ſich 8 Herren gemeldet. Weitere 1 
gen nimmt der Vizepräſes Niechoj entgegen. Anſchließend an 
die Verſammlung hielt Lehrer a. D. Matſchy⸗Kattowitz, einen 
Lichtbildervortrag unter dem Thema Rheiniſche Burgen und 
rheiniſche Dome“. Die zahlreichen Verſammelten lauschten 
dem Redner mit großer Begeiſterung zu. Dieſer verſtand es 
vorzüglich, die Zuhörer über die Schönheiten des Rheinge⸗ 
bietes anhand gut gelungener Bilder hinwegzugeleiten. 
Groß war der Applaus, als der Vortragende die letzten 
Worte ſprach. Zum Schluß fand ein gemütliches Fidelitas 
ſtatt, welches bis zu Eintrit! der Polizeiſtunde andauerte. m. 


Rechts⸗ und Steuerbüro. 
Im Hauſe ul. Floriana 20 (Garteneingang) hat Herr W. 
Koſſow ein Rechts⸗ und Steuerbüro eröffnet. Wir weiſen auf 
das heutige Inſerat hin. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzlirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 18. November. 
1. hl. Meſſe für die Verſt. vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe auf die Intention der Familie Marcjof. 
3. hl. Meſſe für verſt. Eltern Kusnierski. 
10%½ Uhr: römiſche Trauung Fofcik⸗Widera. 
Donnerstag, den 19. November. 
1. hl. Meile für verſt. Konſt., Robert und Agnes Vogel und 
e. 
2. hl. Meſſe zu Ehren der hl. Eliſabeth vom 3. Orden. 


3. hl. Meſſe für verſt. Prieſter und Mitglieder der deut⸗ 
ſchen Ehrenwache. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 18. November. 

Uhr: für verſt. Robert und Anna Grund. 

6.30 Uhr: für verſt. Robert Wzatek. 

Donnerstag, den 19. November. 

6 Uhr: zu Ehren der hl. Eliſabeth auf die Intention der 
Mitglieder des Mütter⸗ und Vinzenzvereins (polniſch). 

6,30 Uhr: zur Ehren der hl. Eliſabeth auf die Intention 
der Mitglieder des 3. Ordens, Mütter⸗ und Vinzenzvereins 
(Beuth), 

Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 18. November. 
Monatsverſammlung des Jugendbund. 

Donnerstag, den 19. November. 
Uhr: Abendandacht. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Bußtkag 
Am Mittwoch, den 18. November cr., bleibt das Deut⸗ 
ſche Generalkonſulat, aus Anlaß des Buß⸗ und Bettages, für 
den Publikumsverkehr geſchloſſen. 


——— 


7.2 Uhr: 


Die Wojewodichaft bewilligt weitere Gelder 


Die Arbeits- und Wohlfahrtsabteilung beim ſchleſiſchen 
Wojewodſchaftsamt hat weitere 14 000 ier für die Unter⸗ 
haltung, der Volks: und Milchküche, innerhalb des Katto⸗ 
witzer Landkreiſes, bereitgeſtellt. 


Kattowitz und Umgebung 
Böje Folgen eines Bubenſtreiches. Groben Unfug ließen 
ſich einige unbekannte Perſonen zuſchulden kommen, welche in 
der Nacht zum 13. d. Mts. auf dem Baugelände des Rawaregu⸗ 
lierungsver bandes zwiſchen Kattowitz und Zalenze aus einem 
nahen Teich das Waſſer in ein proviſoriſches Flußbett umleiten 
ließen. Auf ſolche Weiſe iſt ein Terrain von 450 Metern über: 
ſchwemmt worden. Der Schaden wird auf 1000 Zloty beziffert. 
Die Polizei hat ſofort weitere Unterſuchungen eingeleitet. Eine 
exemplariſche Straſe jür die Täter wäre am Platze. 
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(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


moriale der Angeſtelltenrätekongreſſe beſchäftigt. 


Die Arbeitsgemeinſchaft der Angeſtellten⸗ 
Verbünde beim Arbeitsminiſterium 


Am Freitag, den 13. November d. $s., weilte eine Dele- 
gation der Arbeitsgemeinſchaft der Angeſtelltenverbände in 
Warſchau, um mit den maßgebenden Stellen über die Lage 
der Angeſtelltenſchaft, hauptſächlich über die Maſſenlündi⸗ 
gungen der Angeſtellten in der oberſchleſiſchen Schwerindu⸗ 
ſtrie, zu ſprechen. Die Delegation wurde im Arbeitsmini⸗ 
ſterium vom Herrn Hauptarbeitsinſpektor Klott emp⸗ 
fangen. In einer ausführlichen längeren Ausſprache konnte 
feſtgeſtellt werden, daß die Regierung alles unternimmt, um 
der oberichleftichen Induſtrie zu Hilfe zu kommen, um auf 
dieſe Weiſe Maſſenentlaſſungen von Angeſtellten zu vermei⸗ 
den. Allerdings kann im Augenblick mit einer tatkräftigen 
Hilfe nicht gerechnet werden. Wie die Delegation feſtſtellen 


konnte, ſind bereits die verſchiedenen Miniſterialabteilungen 
letzten Reſolutionen und Me⸗ 
Es iſt be⸗ 


mit der Durcharbeitung der 


abſichtigt, eine entſprechende Kommiſſion, ſpeziell zu dem 
Zweck der Unterſuchung der e ee Lage in der 
oberſchleſiſchen Schwerinduſtrie, nach Oberſchleſiſchen zu ent⸗ 
ſenden. Die Angeſtellten werden dann auch belegen hen ba: 
ben, gehört zu werden, 

Ein Teil der Delegation begab ſich dann noch sun Ver⸗ 
band der Angeſtelltenverſicherungsanſtalten und wurde dor: 
von dem Direktor Paſternak empfangen. Die Delegation 
unterrichtete ſich über die vom Verband, bezw. der Regierung. 
geplanten Aenderungen des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes 
und beſprach die dort eingereichten Memoriale, über die 
Bauaition der Verſicherungsanſtalten, über die Eiſiſetzung 
eines Kommiſſars bei der Verſicherungsanſtalt in Königs⸗ 
hütte und über den Bau des Sanatoriums in Uſtron. Wie 
wir hören, ſoll die Einſetzung des Kommiſſars nicht mehr 


aktuell a. 


Reiche Diebesbente. Aus 
Lewi auf der ulica 3⸗go Maja 8 in Kattowitz, wurden während 
eines Einbruches Damenmäntel geſtohlen. Der Geſamtſchaden 
wird auf 1200 Zloty beziffert. Vor Ankauf wird polizeilicher⸗ 
ſeits gewarnt. 

Bogutſchütz. 


dem Geſchäft des 


(Einen Sechzigjährigen 
miß handelt.) Im Parmherzigen Brüderkloſter, im Orts⸗ 
teil Bogutſchütz, verſtarb der 60jährige Nikolaus Pieczak, von 
der ulica Markiefki aus Bogutſchütz, welcher von einem Lans⸗ 
wirt und ſeinem Sohn mit einer Eiſenſtange in unmenſchlicher 
Weiſe mißhandelt wurde. Der Verſtorbene wurde in die Leichen⸗ 
halle überführt und gegen die beiden Täter gerichtliche Anzeige 
erſtattet. Die Leiche wurde ſpäter von der Gerichtsbehörde be⸗ 
ſchlagnahmt. 


zu Tode 


Myslowitz und Umgebung. 

Gieſchewald. (3 jähriger Knabe 
ſtifter.) In dem Kellerraum auf der 
brach Feuer aus, welches in kurzer Zeit von den Hausein⸗ 
wohner gelöſcht werden konnten. Nach den bisherigen Feſt⸗ 
Hellungen fell das Feuer von einem 3% jährigen Jungen hervor⸗ 
gerufen worden ſein, welcher mit Streichhölzern ſpielte und 
auf ſolche Weiſe im Keller lagerndes Stroh in Brand ſetzte. 


Janow. (Ein Knabeklagt an. .) In der Nacht 
zum 15. d. Mts verübte der 14jährige Gerhard Muſiolik von 
der ul. Lesna 12 aus Ja now Selbſtmord, indem er ſich auf 
dem Bodenraum erhängte. Der Tote würde am da rauffol⸗ 
genden Tage von Hauseinwohnern bemerkt, welche ſofort die 
Polizei, ſowie die Eltern hierüber in Kenntnis ſetzten. Der 
Tote wurde in die Leichenhalle des Knappſchaftslazaretts in 
Myslowitz geſchafft. Nach den inzwiſchen eingeleiteten po⸗ 
polizeilichen Feſtſtellungen ſoll ſchlechte Behandlung ſeitens 
der Stiefeltern das Motiv zur Tat Wesen ſein. 


als ra: 


Schwientochlowitz und Umgebung 
Schwerer Naubüberfall. 

Auf der ulica Warszawska in Brzeziny Sl. wurden von 
drei Banditen, die aus der Arbeit heimkehrenden Joſef Ol⸗ 
szowka und Kaſimir Rabſtein aus der Ortſchaft Vobrowniki, 
Kreis Bend zin, angefallen. Einer der Täter warf ſich auf Rab⸗ 
ſtein, verſetzte ihm mit einem Nieſſer einen Stich in die Schul⸗ 
ter und entwendeten dieſem das Fahrrad. Die Polizei, welche 
von dem Raubüberfall in Kenntnis geſetzt wurde, nahm ſofort 
die Verfolgung nach den 3 Banditen auf und arretierte «Is 
Täter den Peter Felix, Georg Langer und Viktor Piec, alle in 
Brzezie Sl. wohnhaft. Bei Langer wurde das Fahrrad, welches 
zum Schaden des Nabſtein dergubt wurde und dei Felix ein 
Meſſer vorgefunden und beſchlagnahmt. Der Verletzte wurde 
in das Knappſchaftslazarett geſchafft. Die Bandidten wurden 
in das new ee 
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Kattowig — R 408,7 
Mittwoch. 12,15: Schallplatten. 16,55: Engliſch. 
17,35: Nachmittagskonzert. 20: Rumäniſcher National- 
abend. 21,45: Schumann⸗Abend. 22,35 Schallplatten. 22,45: 


Vortrag. 

Donnerstag. 12,35: Symphoniekonzert. 14.55: Schall⸗ 
platten. 16,20: Franzöſiſch. 16,40: Schallplatten. 17,35: 
ee 20,15: Leichte Muſik. 22,30: Tanz⸗ 
muſi 

Warſchau — Welle 1411,8 - 
12,15: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16,55: Engliſch. 17,10: Vortrag. 17,35: Nachmittagskon⸗ 
zert. 18,55: Vorträge. 0 Rumäniſcher Nationalabend. 
21 Vortrag. 21,45: Abendkonzert. 

Donnerstag. 12,35: Schulfunk. 14,45: Schallplatten. 
15,25: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 16,20: Vorträge. 
17,35: Nachmittagskonzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Leichte 
Muſit. 21,55: Vortrag. 22,25: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslan Welle 323. 

Mittwoch, 18. November. 8: Schallplattenionzert. 9,50: 
Glockengeläut. 10: Evang. Morgenfeier. 12: Aus Danzig: 
Mittagskonzert. 14: Mittagsberichte. 15: Kinderzeitung. 
15,30: Jugendſtunde. 16: Erlebnis und Dichtung. 1% 
Aus Berlin: Konzert. 17,20: Hegels Bedeutung für Theo⸗ 
logie und Chriſtentum. 18: Aus Berlin: Solo⸗Sonate für 
Violine C⸗dur. 18,25: Kirchenkonzert. 18.40: Kriegerſried⸗ 


Mittwoch. 


el: 


hof in den Karpathen. 19: Wetter; anſchl.: Konzert. 
19,30: Die Zeit in der bunden, Dichtung. 20: Konzert. 22: 
zeit, Wetter, Preſſe, Spor Piogramznde rungen. 2 50 


Funkſtille. 

Donnerstag, 19. November. 6,30: Funkgymnaſtik. 6.45: 
Schallplattenkonzert. 9,10: Schulfunk. 12,10: Was der 
Landwirt wiſſen muß! 15, 25: Kinderſunk. 15 50: Das Buch 
des Tages. 16,05: Unterhaltungskonzert. 17,15: Landw 
Preisbericht; anſchl.: Querſchnitt durch den oberſchl. Sport. 
17,45: Die hl. Elisabeth und die Not unſerer Zeit. 19.12: 
Kann Deutſchland auf eine geſunde Sozialpoliti k verzichten? 
18,30: Kann eine moderne e en die egelſchen 
Grundbegriffe entbehren? Wetter; anſchl.: Die Schall⸗ 


platte des Monats. 20: Pe Bedeutung für die bath. 
Religions⸗Philoſophie. 20,30: Aus Köln: Das Hörſp ai 
von der hl. Eliſabeth. 22: Zelt. Metter, Preſſe, Sport, 


Programmänderungen. 22,25: Schleſiſcher Verkehrsverband. 
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